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Aafprhebe, ya überkaffen umd abyuteeten. "sei 

Schneiden inden mehreftenkandes- 
 enOrmungen vebetem jemanden Rd 

Scheibe Sb 

Schneider Balıkafar) insgemeinGartorius 
genannt, fihe Sartorins, Im KXXIv Bande, p. 
149 

  

e-ihin zu ttagen-Darinnen umterfaget find. Her 
fofd. in Thel, Peadt h. v, und in Contin, eod, . 

Schneider;einlingejiefer, fehe Braßmägen, 
tmX1 Bande, p. 608, 
 Säjneider, ein Eur» Sächfkher Dbciften, 

Sh (Eafpar) ein Hiftericus, geb. ja 
Keißnig.Aubiete zu al) en Dil dar sie 
fich 3. Zahr Jans zu Branenund nachgehends eine 
a ingndern- 9 chen, Achte 
phätüchen ‚Nieder Deutfchen, Dantfien und 

t i Landen auf, that I endlich eine,       

befebt,vetroahrete Den Yau mir&changen, Kedow| 
sen und andern Ynfenwercken, uab (hlug Den Ges 
nealBög mit 8005 Mann,der Borhabens war, 

die Oder-'Brüche ugeminnen, und Die Stadt vefto 
fiherer anugeeiffen, ab. Lech Schlefiche curir 
eufe Dendiwurdigkeiten, p. 690 uf, 

Schneider, Gelehrte diefen Trades, furbe| 
unter: Sartorius, Im KXXIV Bande, p. 149]: 
uf 
Schneider, (Andeeas) ein Lehnigen, geb-15 78 

den us Dctobr, murde Rector zu Erimmigfeh,date |: 
auf Partor zu Albersporf im Boigtlande, ferner 
Dierenns, und endlich Archir Digconns- An der‘ 
TyomasrKicche zu deipitg, gab 

1. Fünf Predigten über Die Parabel von denen 
10 Qungfrauen ; 

a. Eine Erklärung des Fods, in XKXIX Prer 
Digten, Reipjig »604 ing; 

3. Reichen Predigten 

heraus, und farb 620 denzr December. Böse 
elogia theologorum. 
Schreiber (Andreas) des vorhergehenden 

Som, gebohren zu’ Trimmigich 2583 ben 8 Do 
verbr. fludirte zu Eeippig und Senn, an meldhent 
legten Dete er der echte Doctor, an bemerften 
aber Affellor 

1, ReperitionemL, tranfigere 18C,derrans- 
adt, Gera 1609 in B. - 

3. Tres quaitionum controverfarum deca- 
es; 

3. Tr. de dominio 
fheieb, und 1698 den r2 April an dee LBaffer 
fuht farb. Programm, 
Schneider, ( Andreas) des vorhergehenden 

Sohn, Abrieb , 
1. Difpurstiones de mujeltate, de duronge- 

rogiae (eu waußnAcies propriis facaltati- 
bus, de monarchin, de ia; 

2. Orationem de-bono judice, 
und Rarb 1633 als der Medite Eanbidate. Pro- 
gramme, 
a Schneider (AndrensChrifnph) fieheSchney 
et 
Schneider (Auguß)gebürtigune Frapberg.in 

Neffen, woar Ratbsbere' m Büffeoe vom Sal 
1639. Sein Vater, Paul Sehnefder, nar&huc« 
fürfit. Säof. Berg Amtmann gu Sregderg. 
Marb im Aahe 1670 und iyinterlich 2 Göta, 
Georzfeted, Redhtögeleheten und Add ocateır, tue 
nicht weniger Rarhäheren zu Güfteod, und Chris 
Ren Schnetdern; Fürftlicen Kiechen- Borfier 
ber bafetofl,danonan feinem Orte, ThomasAna- 
led. Guftrov, 
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  nfuln, ja gar nad OftSndien, wurde Darauf 
ector und endlich Burgemaifter zu. Rommitkh 

inter Torgau, verfertigte 

1, Kurde sBefchreibung Dee Töblichen alten: 
ati und Grade Onenfurt, ah 
I 52, 

2. Ehremund Gerächtniß-Säule der State 
Leißnig, Torgau 166g ing. 

3- Den geündlichen und genan Durchfirchten 
Dder» Steohm ‚Nürnberg 1689 in ı2, 
Gromffure ı7ge ind, © 

4. Donstum lat, germaniaum;, 
5, Befcpreibung des alten SahenEandes, fo 

mit Job,.C, Dmaurbe Anmerefungen ja 
Drebden 1726 in 4- herauskommen, 

 flarb 17a0den zı Zenner und hinterließ im Dias 
aufeript 

1. Eine Befchesibung bes Gächfikhen Chur 
Eranfes ; 

4 a "v 8, 

3. Belbreibung der Aero, des efen 
Strohms undder Can, Bl 

welches legte Gere Tchann Eoncab Anauch, 
unter dem Titul: Saxonia vetus & magnsin par- 
vo,nebftded Derfaflers Lebens: Beihreibung here 
aus gegeben, Drefden 1727 ing. 
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Medieinä Prasticus im Warmbrun und imäimte 
Knall ; hat zu Haze unter dem Borfis Michael 
Mlberti, zu Erlangung der böchften Mürde it der 
Argneg:Kunfl, eine StreiSchrifft douz Bogen 
unter dem Titul: De modo utendi & regimine 
ın Therwis Stefiorum Hirfchbergenfihus ob- 
fervandis im Sept. 1739 vertheibigen, 

| Schneider (Conrad. Michael) Mufie» Dirts 
etor und Organiitzulftın, har die erfte Partie feiv 
ner Clsvier-Ubung aus verfhledenen Chücen 
befebend, fo famt dem Titrel, Bingeund der Bora 
vede fünfund’einen. Halben Wagen ausmanber, zu 
Auglpurg bey Jacob Andregs Keichrichen fehr 
fanber fechen laffen. Nachberoifkauch Meande 
ve Partie, beftehend in Ouverturen, Basatten, 
Arien, Chaconne, Menuutten, Trio,und Dprgleis 
hen; toeiter Die deitte Partie, beflchend-In Epncers 
ten, Bavatten, Dremustten, Trio und&igusn, duch) 
Kupferftichin breit Folio perauegefommmn. Bef. 

| Bortere Mufikeatat, 
Schmeider, Eoneob Dietz) ein Philofephe 

und Doctor der Argneg- Kunft von Qitterfeld,hate 
tem Airtenberg unter Dar Senuget ftudieer, ichs 
tete nacmahl3 ben Dafıger Acadernie Die: Araneye 
Kunft, und wurde ufehterftee Brofeffor Der. Medir 

cin,twie auch bey dem Ehurfüflen zn Sadylen, und 
Büren m Anhalt Leib» DMedicus;färieb: 2 

3 1. Difier- 
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7. Difertationes academicas ‘de partibus 
princigalioribus; 

a. Librum de offe eribriformi & fenfu acor- 
gano odoraus, & morbis ad utrumque 
Apefantibus, Wittenberg 1655 inız. 

3. Difpp ofteologicas; 
4. Librosg de cararrlis, MBittenberg 660 U, 

fin . in4 
$. Librum de estarrlis fpecialisfimum 1664 

  

4 
6. Demorbis capitis £. cephalicis foporofis, 

Kittenb. 1669 il 4 

7. Denovagravisfimorum erium morborum 
curatione, nimirum de spoplexia, ipopfy- 
chia & paralyfi, Beamffuet s6g1 ing. 

8. De Spaftnoram natura, fuhjefto Keaulis, 
istenberg 1677 IT 4- 

9, Dilputt- 
a) De cancro, Wittenberg 1696. 
b) De peripneumonia, 1679. 
©) be phthifi; 
.&) De appetitugravidarum, 1670 
e) De pleuritide; 
£) De hydrope, 1863, 
g) Decalculo reaum; 
b) De Ifiade; 
i) Delaerymis, 1656. 
k) De epilepfia, 1667- n 

ı Demehncholiaf. delirie trilti,16g0% 

m) De erylipelate, 1666. 
n) De fapide Bezoar; 
0) be fpafmo cordis, 1685, 
p) De Ionguine urdeparce corporis prin- 

<ipe actanguam de caufa & ide mor- 
borum tandemge de viaitlos curandi, 

1679 
g) De osfibus fincipitisz 
5) De ofle occipitis; 
s) De ofe temporum; 

D) De ofle frontis; 

u) De (truß&ura eraniis 

x) De pelte; 

y) De fluxu alvi colliquativo, 1641, 

2) De angina, 1666. 
a0) De liene, 164r; 
bb) Deapoplexia, 1663; 

cc) De paralyfi, 16 
dd) De morbo comitiali, 1654 
€) De iftero Aavo, 1664, 
ff) De’ioflammatione diaphragmetis, f. 

paraphrenitide, 1665, 
88) De phrenitide, 1666, 
Ih) De partu difficili p. n. 16755 
ii) De iauris eranii, 1673 
kk) De arthritide, Helmftädt 1663. 

    

   

Schneider so 
10. Orationes de zguitate & juflitia nature, 

de bellis naturalibus &c. 

Farb den so Auguft6go im 65 Jahr. Königs 
bibl. verus & nova. Witte diar, biogr. 

Schneider Daniel) ein Eusherificher SO tes 
gelchtter, mar zu Meiffen 1678 den 19 Merg ges 
bohren, und wurde, nachbern er zu Reipgig und 
Wittenberg Nudiret, Stadt Prediger ben der 
Frauen Kieche ru Dosfden,allivo er, mitDem Dos 
dageauad Stein Velhmerung beladen, 1672 den 
03 Febr, geftocben. Erhat 

1. Titium contimstum & illuftratum fu 
in locos theologiee hiftoricos Cafp. Tirk 
eontinnationem , SBiktenberg 1680 in4. 

2. Manudhrttionem ad Tirüilocos in Evange” 
his & Epiftolis dorrinicalibus redte adhi" 

endos; 

3. Sylogilmum apodiäticm. fyliegifmo 
Jod. keddii apodidtico falfo oppoltum, 
deuefeh, Brehden 1653 in 8, 

4. ‚Senfum religionis & fidei; 
5. Abgerooefrene Mauldecfe tider €. 13. Heine 

bolden, Deehben 1654 in ı2, s Alphaderh 
8 Bogen; 

6. Reichen, und andere Predigten 
n.a- m. gefprieben. WOitcediar. Zu feinem as 
den führte er Drey Eendtensoder&anittes:@icheln 
und dabep die Aorte aus Pf CRXVI,s. cum Ju- 
bilo metam, dasijl, mit Freuden swillich einmaht 
erndten. Wirtens diar. Koch yon Wapen der 
Belcheren po uf. 

Schneider (Danic) Hod-Gräfl. Erbadi« 
fojer uperintendent, Eonfijtoriale Raıh md 
Dier-Pfarrer in Michelfladt, ift gebohren 16:7 
den 6 Dctob- zu Breflau,_ Seine Elteen, Be- 
oege Schneider, und Wiaria, gebahene Mircı 

in, Waren zlwar ar gemeinen bürgerlichen Stans 
des, aber doch ihres frommen und ehrbaren dee 
feng hallser in gutem Anfehen, auch anit ziemlihen 
Mitteln gefegnet. Er rourde von denfeiben fornohl 
ue&otiesfurcht, Davina ihm fein ‘Bater zueinem 
isahren Mufter Diente, alsauch zur Gschute fieifs 
fig angehalten. Anfänglich gieng er in die fenenann, 
tedenefche Schule, und Fernte baginnen fejen und 
(reiben ; und da ihm fein Eehrmeitter Defalls 
(ehr harte hielt, fo hat erofftmahl auf dem Bene 
in Die Schule HDte herglich gebeten, ex mode doch 
heiffen, baß er ben "orzeiaung feiner Sachen bes 
ftehen möge, Aus der deutichen Schule Fam «x in 
das Gpmnaftum zu St. Marien-Magdaleren, 
meil ex, da manin ihm eine gute Ziet vermercfte, 
fhudieen folte, alstoorzunuch fein ättefter Bruder, 
Besrge,gewidmet war,der beanad) alsein bereds 
terundernftlicher in Schleften gar bekannter Pre» 
diger zu Gordans Publ im Befegifchen Fürtene 
hum geftanden hat. “Bornehmlich haterder bea 
sondern Untermeifung Tafpar Winters, eines 
fehr frommen Tannes und erflen Eehrerster zweite 
ten Elaffe des gedachten Siymnafti, in Leffen Yen 
haufung gennflen, weil er Durch die. nebrauchte 
Strenge ‚eines andern Lehrers in öffentliche: 
Schule einen geoffen Ceket vor Dee effentli 

  

  hen Schule und Fateinifchen Sprache van: 
s 

 


